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Greifswalder Straße 26 a
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Wir beraten Sie gerne!

Autohaus Rainer Pust

Unser Familien-Ausflugstip für den Monat Juli:

Mit dem Auto nur 10 Min von Anklam Richtung Jarmen.
Zeltplatz ideal auch für den kleinen Ferienurlaub.

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam
Telefon: 03971 21 27 44

SOMMER 
SCHLUSS
VERKAUF
ab 17.08.26

2 Bühnen · Festmeile · Feuerwerk

Stargast:
Vincent 

Gross

Programm und mehr  
auf den Seiten 7 bis 9.

Hansefest
21. Anklamer

14. - 16. August
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Veranstaltungstermine
mittwochs, 10:30 bis 12:30 Uhr
Gemeindezentrum, Kleinbahn-
weg 6, Anklam
Babycafé

mittwochs, 18:00 bis 19:00 Uhr
Gemeindezentrum, Kleinbahn-
weg 6, Anklam
Chor „Fröhliche Stimmen“
offener Singekreis

montags 17:15 Uhr 
St. Marien Kirche Anklam
Ge(h)dankenzeit
(nicht in den Ferien), ein of-
fener Spaziergang zum ge-
meinsamen Durchatmen, 
Nachdenken & Austauschen.

Jeden ersten Montag im Mo-
nat ab 16:00 Uhr
Gemeindezentrum, Kleinbahn-
weg 6, Anklam
Englisch-Stammtisch
Jeden dritten Mittwoch im 
Monat ab 16:00 Uhr
Baustraße 33, Anklam
Englisch-Stammtisch

04.08.2026 | 09:30 bis 11:30 Uhr
Rathaus
SilverSurfer in der Stadtbiblio-
thek
Smartphone-Hilfe in Anklam

05.08. | 06.08. | 11.08. | 12.08. | 
18.08. | 19.08. | 20.08.2026 | 
14:00 bis 16:00 Uhr
Aeronauticon (Lehr- und Erleb-
nispark)
Kinder-Uni im Aeronauticon
Die Kinder-Uni im Aeronauti-
con richtet sich an alle Kinder 
im Alter von 6-10 Jahren die 
sich für Raumfahrt, unser
Sonnensystem und unser Uni-
versum interessieren. 4,50 €

12.08.2026 | 13:00 bis 16:30 Uhr 
Treff: Entensteig (gegenüber 
Landratsamt)
KULINARISCHE 
STADTFÜHRUNG 
Eine Stadtführung einmal AN-
DERS...
Kartenverkauf im RITZ Anklam 
Information 39,90 €

14.08.2026 - 16.08.2026
Peene Nord- und Südufer
21. Anklamer Hansefest
Buntes Fest an der Peene 
Stargast VINCENT GROSS am 
Freitag

15.08.2026 | 13:00 bis 17:00 Uhr 
Schwedenmühle Anklam e.V.
Schwedenmühle öffnet zum 
Hansefest

16.08.2026 | 13:00 bis 17:00 Uhr 
Schwedenmühle Anklam e.V.
Schwedenmühle öffnet zum 
Hansefest

20.08.2026 | 10:00 bis 15:00 Uhr 
Stople an der Peene
Tagespilgertour durch die Wei-
ten Vorpommerns
Sonnengesang: 800 Jahre 
Franziskus von Assisi im Ge-
päck, Treffpunkt: Klosterruine 
Stople an der Peene 5,00 €, für 
die Fähre

26.08.2026 | 13:00 bis 16:30 Uhr
Treff: Entensteig (gegenüber 
Landratsamt)
KULINARISCHE 
STADTFÜHRUNG 
Eine Stadtführung einmal AN-
DERS...
Kartenverkauf im RITZ Anklam 
Information 39,90 €

27.08.2026 | 17:00 bis 18:00 Uhr 
Wehrmachtsgefängnis
Führung im ehemaligen 
Wehrmachtsgefängnis
Tauchen Sie ein in die Ge-
schichte Anklams 4,50 €

Änderungen 
vorbehalten!

Veranstaltungsplan  
för dat 2. Halfjohr 2026
Mit Plattdütsch bist Du dorbie
„Dei Plattdütschen e.V.“ Anklam

Mittwoch, 16.09.2026	
Klock 14:00, Begegnungsstätte der VS Leipziger Allee 
Anklam
Reuterstunn
Vortrag: P.Krohnfodt, Mitglied der Reuter-Gesellschaft 
Nbg, Anmeldungen: Tel.03971 833 513

Mittwoch, 07.10.2026	
Klock 14:00, Begegnungsstätte der VS
wi singen tohop	
uns leiwste Leeder Leipziger Allee Anklam mit Gastmu-
siker Klaus Falk ut Stralsund
Anmeldungen: Tel. 0174 2828961

Freitag, 27.11.2026
Klock 9:30 - 12:00, Kegelbahn	
Pokalkegeln	
Gneveziner Damm und anschließend Middachäten tohop
Anmeldungen: Tel. 03971 832052

Mittwoch, 09.12.2026 
Klock 14:00, Begegnungsstätte der VS Leipziger Allee
Wiehnachtstier	
Anklam mit musikalischer Begleitung
Anmeldungen: Tel. 03971 214016

Verännerungen vörbehollen.
Gäst sünd hartlich willkomen. 
Wi bäden juch üm tiedige Anmellung.

Evangelische Kirchengemeinde  
Anklam und Teterin – Lüskow
Termine Gottesdienste
02. August 2026, 9. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Kirche Teterin
10:30 Uhr St. Marien Anklam
09. August 2026, 10. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr St. Marien Anklam, Mit Abendmahl
14:00 Uhr Kirche Bargischow, Mit Abendmahl
16. August 2026, 11. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Hansefest, Am 

Bollwerk, Anklam
Samstag, 22. August 2026
10:30 Uhr St. Marien Anklam, Einschulungsgottesdienst 

der Evangelischen Schule Peeneburg
23. August 2026, 12. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Kirche Lüskow
10:30 Uhr Kreuzkirche Anklam
30. August 2026, 13. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr St. Marien Anklam

Veranstaltungen – Kulturmomente
Sonntag, 09. August 2026
19:00 Uhr Chorkonzert mit dem Männerchor „Octavians“

Eintritt: 30,-€/ Rentner: 25, €
Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte: 10,-€
Kinder bis 12 Jahren frei
Karten sind im Vorverkauf erhältlich über re-
servix.de

Mittwoch, 19. August 2026
12:00 Uhr Orgelmusik

30 Minuten Orgelmusik zur Mittagszeit
Luisa Leske, Greifswald – Orgel

Mittwoch, 26. August 2026
12:00 Uhr Orgelmusik

30 Minuten Orgelmusik zur Mittagszeit
Tobias Brommann, Neubrandenburg - Orgel

� Website: www.kirche-anklam.de

Stadt | Mensch | Bau– Teil 2: Die 90er Jahre bis heute
Anklamer Stadtgeschichte – Selbsterzählt
ANKLAM. Wie hat die Zeit nach 
1989/90 Anklam verändert? 
Welche Spuren hinterließen 
politische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Umbrüche 
im Stadtbild? Und wie wurde 
aus einer Stadt im Wandel eine 
Stadt mit neuen Perspektiven?
Im zweiten Teil der Veranstal-
tungsreihe „STADT | MENSCH 
| BAU“ werfen wir einen Blick 
auf die Entwicklung Anklams 
von den 1990er Jahren bis heu-
te. Mit dem Verlust zahlreicher 
Arbeitsplätze, der Schließung 
von Betrieben und Behörden 
sowie einer starken Abwande-
rung begann ein tiefgreifender 
Strukturwandel. Neubauge-
biete veränderten sich, neue 
Wohnformen entstanden und 
Investitionen prägten die In-
nenstadt neu.
Gleichzeitig setzte eine umfas

sende Stadterneuerung ein: 
Die Altstadt wurde schrittwei-
se saniert, Wohngebiete mo-
dernisiert und neue Ideen für 
Hafen, Peeneufer und Innen-
stadt entwickelt. Planerwerk-
stätten, Politik, Verwaltung 
und engagierte Bürgerinnen 
und Bürger suchten gemein-
sam nach Zukunftsperspekti-
ven für Anklam. Auch aktuelle 
Entwicklungen werden thema-

tisiert: die Umgestaltung des 
Marktplatzes, Abriss und Neu-
bebauung in der Innenstadt, 
die Wiederbelebung der Niko-
laikirchenruine als Kulturort 
mit dem künftigen IKAREUM, 
die Zukunft des Bahnhofs so-
wie Anklams Entwicklung als 
„Tor zur Sonneninsel Usedom“. 
Fragen zu Wohnungsleer-
stand, Bürgerbeteiligung und 
den Herausforderungen der 

Stadtentwicklung gehören 
ebenfalls dazu.
Anhand zahlreicher Fotos, 
Pläne, Zeitzeugenberichte und 
konkreter Projekte entsteht 
ein lebendiges Bild davon, wie 
sich Anklam seit 1990 zwi-
schen Schrumpfung und Auf-
bruch, Verlust und Neuanfang 
verändert hat. Eine Geschich-
te über Menschen, Politik und 
Bauwerke sowie über die Fra-
ge, welche Stadt Anklam in Zu-
kunft sein möchte.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen – zum Zuhören, 
Mitreden und Austauschen!

Weitere Informationen zur 
Veranstaltungsreihe finden 
Sie unter: www.demokratie-
laden.deund www.museum-
im-steintor.de.

Vortrag und Rückblick mit Architektin  
Susann Milatz und Historiker Christoph Wunnicke

Wann: 	 Dienstag, 1. September 2026, 18 Uhr
Ort: 	 RITZ, Peenstraße 1a
Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen sind aufgrund der begrenzten Platzzahl 
erwünscht unter:
Anklamer Stadtinformation - Tel: 03971 835154

http://www.demokratieladen.de/
http://www.demokratieladen.de/
http://www.museum-im-steintor.de/
http://www.museum-im-steintor.de/
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Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Neuer Standort – bewährter Service: 
Provinzial Agentur Andreas Haack  
in der Frauenstraße 20

-Anzeige-

Hell, modern, barrierefrei und mitten in der An-
klamer Innenstadt – die Provinzial Agentur von 
Andreas Haack hat ihr neues Zuhause in der 
Frauenstraße 20 gefunden. Bereits Anfang Juni 
konnte der Arbeitsbetrieb aufgenommen wer-
den, die offizielle Eröffnung erfolgte zum 1. Juli 
2026.
Mit den neuen Räumlichkeiten ist ein Ort ent-
standen, der moderne Beratung mit persönlicher 
Atmosphäre verbindet. Helle Büroräume, ein 
ebenerdiger Zugang für Menschen mit Rollstuhl, 
Rollator oder Kinderwagen sowie eigene Kun-
denparkplätze sorgen für einen angenehmen 
Besuch.
Seit über 34 Jahren steht Andreas Haack für 
persönliche Beratung, schnelle Hilfe im Scha-
densfall und die Verbundenheit zur Region. Ge-
meinsam mit seiner langjährigen Kollegin Jana 
Rother betreut er heute rund 2.000 Kundinnen 
und Kunden aus Anklam und der Umgebung. Ob 
Versicherungen, Vorsorge oder Vermögensauf-
bau – der persönliche Kontakt und individuelle 
Lösungen stehen dabei immer im Mittelpunkt.
„Mit den neuen Räumen wollten wir einen Ort 
schaffen, an dem sich unsere Kundinnen und 
Kunden vom ersten Moment an wohlfühlen. Mo-
dern, freundlich und gut erreichbar – aber vor 
allem persönlich. Denn genau dafür stehen wir 
seit vielen Jahren.“
Die Agentur ist tief in der Region verwurzelt und 
unterstützt regelmäßig Vereine, Feuerwehren, 

soziale Einrichtungen sowie zahlreiche Veran-
staltungen in und um Anklam. Diese Verbunden-
heit mit den Menschen vor Ort gehört für das 
Team ebenso zur täglichen Arbeit wie eine kom-
petente Beratung.
Ein besonderer Dank gilt allen regionalen Hand-
werksbetrieben und Partnern, die den Umbau 
und den Umzug mit großem Engagement be-
gleitet haben. Ebenso bedanken sich Andreas 
Haack und Jana Rother herzlich bei ihren Kun-
dinnen und Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die Geduld während der Umzugs-
phase.
Das Team der Provinzial Agentur Andre-
as Haack freut sich darauf, Sie in den neuen  
Geschäftsräumen in der Frauenstraße 20 begrü-
ßen zu dürfen.

Kontakt
Provinzial Agentur Andreas Haack
Frauenstraße 20
17389 Anklam
Telefon: 03971 207711

Die neue Provinzial Agentur Andreas Haack in 
der Frauenstraße 20 in Anklam.

Das Team der Provinzial Agentur Andreas 
Haack: Jana Rother und Andreas Haack.

Sommerferien? –  
Nicht für uns!
ANKLAM. Die Stadtbiblio-
thek Anklam ist während 
der Sommermonate Juli 
und August, speziell auch 
während der Schulferien, 
zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für Erwach-
sene, Jugendliche und 
Kinder geöffnet. Auch un-
ser beliebtes Angebot für 

Kinder ab 3 Jahren findet 
wie gewohnt statt.
Jeden Donnerstag von 
16:00 bis 16:30 Uhr lesen 
unsere Lesepatinnen und 
Lesepaten im Märchen-
wald der Kinderbibliothek 
spannende Geschichten 
für Kinder und ihre Be-
gleitpersonen.

FerienLeseLust 2026 erfolgreich  
in der Kinderbibliothek Anklam gestartet
ANKLAM. Die Kinderbiblio-
thek Anklam beteiligt sich 
auch in diesem Jahr wieder an 
der landesweiten Aktion Fe-
rienLeseLust Mecklenburg-
Vorpommern. Das beliebte 
Sommer-Leseprojekt richtet 
sich an Mädchen und Jungen 
im Alter von 10 bis 13 Jahren. ​
Die Anmeldung ist bereits er-
folgreich angelaufen. Inzwi-
schen haben sich 42 Jungen 
und 48 Mädchen, insgesamt 
also 90 Kinder, für die FerienL-
eseLust angemeldet und freuen 
sich darauf, in den Sommerferi-
en viele neue Geschichten ken-
nenzulernen. Seit dem 30. Juni 
stehen die eigens für die Feri-

enLeseLust neu angeschafften 
Bücher zur Ausleihe bereit. 
Alle Teilnehmenden erhalten 
ein persönliches Logbuch. Für 
jedes gelesene und erfolgreich 
vorgestellte Buch wird darin 
ein Stempel eingetragen. Be-
reits mit einem Stempel ist die 
Teilnahme an der Abschluss-
veranstaltung gesichert. ​Die 
ausgefüllten Logbücher müs-
sen spätestens bis Freitag, 
28. August 2026, 16:00 Uhr in 
der Kinderbibliothek abgege-
ben werden.Die feierliche Ab-
schlussveranstaltung findet 
am Samstag, 5. September 
2026, statt. Dort erhalten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer ihre Zertifikate und kön-
nen gemeinsam den Abschluss 
eines lesereichen Sommers 
feiern. ​Der Bucheinkauf wur-
de durch eine Förderung des 
Ministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur Mecklen-
burg-Vorpommern sowie durch 
eine Spende der Evangelischen 
Schulstiftung der Nordkirche 
ermöglicht. Die Abschlussver-
anstaltung wird darüber hinaus 
von den Sponsoren Lions-Club 
„Otto Lilienthal“ Anklam und 
Anklam Extrakt GmbH unter-
stützt. Für ihre großzügigen 
Zuwendungen und die wert-
volle Förderung danken wir 
allen Beteiligten sehr herzlich. 

Ohne ihr Engagement wäre die 
erfolgreiche Umsetzung des 
Projekts nicht möglich.

Alle Jahre wieder
ANKLAM. Auch in diesem 
Jahr machte Oliver Trelen-
berg mit seiner Benefiz-
Radtour „Oli radelt“ wieder 
Station in der Hansestadt An-
klam. Auf seiner rund 5.000 
Kilometer langen Deutsch-
landtour sammelt der Hage-
ner Spenden für den Verein 
„wünschdirwas“, der schwer 
und chronisch erkrankten 
Kindern und Jugendlichen 
Herzenswünsche erfüllt. Im 
Hotel Pommernland wurde 
Oliver Trelenberg traditio-
nell verabschiedet.

Gemeinsam mit der 1. stell-
vertretenden Bürgermeiste-
rin Beatrix Wittmann-Stifft 
sowie Vertretern regiona-
ler Unternehmen und des 
Lions Clubs konnte ihm ein 
Spendenscheck über 1.800 
Euro überreicht werden. Die 
Summe wurde von sechs
Unternehmen und Organi-
sationen aus der Region ge-
spendet und fließt direkt in 
das Benefizprojekt. Die Han-
sestadt Anklam bedankt sich 
herzlich bei allen Unterstüt-
zern: Hotel Pommernland, 

Lions Club 
Anklam, Jagdgenossen-
schaft, ATS, Tiefbau
Sommerfeld, Baltic Agrar, 
Planungsgesellschaft Me-
dow
Und dem radelnden Oli 
wünschen wir weiterhin 
eine sichere Fahrt und viel 
Erfolg auf den verbleibenden 
Kilometern seiner Deutsch-
landtour.
Weitere Informationen zum 
Projekt und die Möglichkeit 
zu spenden gibt es unter:
www.oli-radelt.de

v. l.: Oliver Trelenberg, Gastgeber Erik Gühlke vom Hotel Pommernland, Thomas Binder 
(Förderverein Lions Club), Beatrix Wittmann-Stifft (1. stellv. Bürgermeisterin), Thomas Som-
merfeld (Tiefbau Sommerfeld).� Foto: Hansestadt Anklam

Endspurt für Anklam – jetzt zählt jeder Schritt!
ANKLAM. Anklam läuft ganz 
vorne mit: Bei der HaffNet 
Schritte-Challenge 2026 be-
legt unsere Hansestadt der-
zeit einen starken 3. Platz. 
Doch bis zum 31. August ist 
noch alles möglich – und da-
für zählt jetzt jede zusätzli-
che Teilnehmerin und jeder 
zusätzliche Teilnehmer. Ob 
beim Spaziergang, auf dem 
Weg zur Arbeit, beim Ein-
kaufen, im Urlaub oder beim 

Sport – jeder Schritt bringt 
Anklam ein Stück weiter. 
Auch wer erst jetzt 
einsteigt, kann noch 
e inen w icht igen 
Beitrag für das ge-
meinsame Ergebnis 
leisten. Die Teilnah-
me ist kostenlos und 
unkompliziert: Ein-
fach die #Walk15-App he-
runterladen, mit dem Code 
HN26 registrieren, Anklam 

als Stadt auswählen und 
loslaufen. Die gesammelten 

Schritte werden auto-
matisch der Hanse-
stadt gutgeschrieben. 
Die HaffNet Schritte-
Challenge steht für 
mehr Bewegung, 
Gesundheit und Ge-
meinschaft. Gleich-

zeitig zeigt sie, was möglich 
ist, wenn viele Menschen 
gemeinsam ein Ziel verfol-

gen. Deshalb: Machen Sie 
mit! Erzählen Sie Familie, 
Freunden, Nachbarn oder 
Kolleginnen und Kollegen 
von der Challenge und moti-
vieren Sie auch andere, sich 
anzumelden. Gemeinsam 
können wir Anklam im End-
spurt noch weiter nach vorne 
bringen. Jeder Schritt zählt 
– für Ihre Gesundheit und für 
unsere Hansestadt!

Foto: Hansestadt Anklam

Foto: Hansestadt Anklam
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Bürgerbeauftragter kommt
Anmeldungen für den 
Sprechtag jetzt möglich
ANKLAM. Der Bürger-
beauftragte des Landes 
Mecklenburg-Vorpom-
mern, Silvio Witt, führt 
am 22. September einen 
Sprechtag in Anklam 
durch. Vor Ort steht er 
Bürgerinnen und Bürgern 
für persönliche Gespräche 
zur Verfügung und nimmt 
Anregungen, Bitten und 
Beschwerden entgegen.
Für die Teilnahme am 
Sprechtag wird um telefo-
nische Anmeldung im Büro 
des Bürgerbeauftragten in 
Schwerin gebeten:
Telefon: 0385 5252709
Ein Terminwunsch kann 
außerdem über das Kon-
taktformular auf www.
buergerbeauftragter-mv.
de übermittelt werden.
Der Bürgerbeauftragte 
hilft bei Problemen mit der 
öffentlichen Verwaltung 
im Land Mecklenburg-
Vorpommern. Auch in sozi-
alen Angelegenheiten wird 
beraten und unterstützt; 
Anliegen von Menschen mit 
Behinderung bilden dabei 

einen besonderen Schwer-
punkt. Eingaben zur Lan-
despolizei sind ebenfalls 
möglich.
Im persönlichen Gespräch 
lassen sich Anliegen häufig 
leichter und umfassender 
darstellen als schriftlich 
oder telefonisch. Der Bür-
gerbeauftragte prüft die 
Anliegen gemeinsam mit 
den Fachleuten seines 
Teams und klärt, ob und 
wie Unterstützung geleis-
tet werden kann.
Hilfreich ist es, zum Ter-
min relevante Unterlagen 
– etwa Bescheide oder 
Schriftwechsel mit Behör-
den – mitzubringen.
Der Bürgerbeauftragte ist 
ein Verfassungsorgan und 
übt sein Amt unabhängig 
aus. Nicht beraten werden 
darf in privatrechtlichen 
Angelegenheiten zwischen 
Einzelpersonen, wenn ein 
Gerichtsverfahren anhän-
gig ist oder die Überprü-
fung einer gerichtlichen 
Entscheidung begehr t 
wird.

Verkehrsgarten in Anklam  
erstrahlt in neuem Glanz
ANKLAM. Der Verkehrsgar-
ten in Anklam ist umfassend 
modernisiert worden. Initi-
iert wurde das Projekt vom 
Verein Freunde und Förderer 
der Grundschule „Gebrüder 
Grimm“ e. V., der damit einen 
wichtigen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit von Kindern 
leisten möchte. Unter dem 
Motto „Mehr Sicherheit auf 

Schulwegen und im Straßen-
verkehr“ können Kinder hier 
künftig auf einem geschützten 
Gelände das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr üben 
und trainieren. Das Vorhaben 
unterstützt zugleich die Ak-
tion „Schlaue Köpfe tragen 
Helme!“, wie Vereinsvorsit-
zender Mario Riedel betont. 
Bei der Umsetzung erhielt der 

Förderverein Unterstützung 
von der Hüneke Neubran-
denburg GmbH, die die neuen 
Fahrbahnmarkierungen auf-
brachte, sowie von der VLG-
Verkehrsleiteinrichtungen 
Gabe GmbH aus Klein Bün-
zow, die die Verkehrszei-
chen bereitstellte. Auch die 
Stadt Anklam beteiligte sich 
an dem Projekt und setzte 
mehrere der vorhandenen 
Fahrräder instand. Der mo-

dernisierte Verkehrsgarten 
bietet nun ideale Bedingun-
gen für die Verkehrserzie-
hung, Fahrradprüfungen 
sowie Veranstaltungen von 
Kindertagesstätten, Horten, 
Schulen und Vereinen. Wer 
den Verkehrsgarten nutzen 
oder das Projekt unterstüt-
zen möchte, kann sich an den 
Verein Freunde und Förderer 
der Grundschule „Gebrüder 
Grimm“ e. V. Anklam wenden.

Aktuelles aus der Region
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Ein Tag voller Spiel, Spaß und Einblicke  
in die Einsatzwelt
ANKLAM. Am 11. Juli 2026 
öffnete die Freiwillige Feuer-
wehr Anklam ihr Gerätehaus 
für einen großen Tag der of-
fenen Tür, der zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher aus 
der Region anzog. Bei strah-
lendem Sommerwetter stand 
vor allem eines im Mittelpunkt: 
Gemeinschaft erleben!!!
Schon beim Betreten des Ge-
ländes erwarteten die Gäste 
vielfältige Mitmachangebote, 
die von den Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr be-
treut wurden. Kinder konnten 
spielerisch den Umgang mit 
Feuerwehrtechnik auspro-
bieren, während Erwachsene 
einen Blick hinter die Kulissen 
der täglichen Einsatzarbeit er-
hielten.
Besonders beliebt waren die 
Mitfahrten im LF 10, die den 
jüngsten Gästen ein echtes 
Feuerwehrgefühl vermittel-
ten. Die Jugendfeuerwehr 
präsentierte eindrucksvolle 
Vorführungen und zeigte, wie 
professionell und engagiert 
der Nachwuchs bereits ar-
beitet.
Ein besonderes Highlight 
waren die Einblicke in die 
Höhenrettung, bei denen die 
Feuerwehr demonstrierte, 
wie anspruchsvoll und präzise 
diese Einsätze sind. Auch die 
Fahrten im Mehrzweckboot 
auf der Peene fanden großen 
Zuspruch und boten spannen-
de Perspektiven auf die Arbeit 
der Wasserrettung.
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt: 

Die Besucher konnten sich 
über Kaffee und Kuchen, 
kühle Getränke und weitere 
kleine Leckereien freuen. Die 
große Hüpfburg und das Kin-
derschminken sorgten dafür, 
dass auch die jüngsten Gäste 
den Tag in bester Erinnerung 
behalten.
Besonders das persönliche 
Gespräch mit aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden sowie 
die Möglichkeit, selbst ein-
zelne Tätigkeiten kennenzu-
lernen, stießen auf großes In-
teresse. Es konnten mehrere 
konkrete Interessensbekun-
dungen für eine Mitgliedschaft 
sowohl im Einsatzdienst als 
auch in der Jugendfeuerwehr 
verzeichnet werden. Darüber 
hinaus wurde das Bewusst-

sein für die Bedeutung des 
Ehrenamtes und die Notwen-
digkeit einer leistungsfähigen 
Freiwilligen Feuerwehr in der 
Öffentlichkeit nachhaltig ge-
stärkt.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Anklam bedankt sich herz-
lich bei allen Besucherinnen 
und Besuchern, sowie allen 
Unterstützern und jeder hel-
fenden Hand, die unseren Tag 
der offenen Tür zu einem ge-
lungenen Ereignis gemacht 
haben. Ein großes Danke gilt 
außerdem der Berufsfeuer-
wehr Neubrandenburg sowie 
den Firmen NP Erste Hilfe 
und Brandschutz Braun, die 
unseren Tag der offenen Tür 
mit ihrer Teilnahme bereichert 
haben.

Das große Interesse an un-
serer Arbeit, die vielen inter-
essanten Gespräche und die 
durchweg positive Resonanz 
haben uns sehr gefreut. Sie 
zeigen, wie wichtig der per-
sönliche Austausch mit der 
Bevölkerung ist und wie groß 
das Interesse an der Arbeit der 
Feuerwehr ist.
Dennoch sind wir weiterhin 
dringend auf engagierte Frau-
en und Männer angewiesen, 
die bereit sind, sich ehrenamt-
lich in der Freiwilligen Feuer-
wehr Anklam zu engagieren. 
Nur gemeinsam können wir 
den Brandschutz und die Hil-
feleistung für die Bürgerinnen 
und Bürger unserer schönen 
Hansestadt auch künftig zu-
verlässig sicherstellen.Demokratie  

lebt vom Dialog
ANKLAM. Zur Landtagswahl 
in Mecklenburg-Vorpommern 
am 20. September gibt es ein 
besonderes Gesprächsan-
gebot für Schulen, Vereine, 
Kirchengemeinden und wei-
tere interessierte Gruppen 
im Landkreis Vorpommern-
Greifswald. Eine Initiative um 
den ehemaligen Landtagsprä-
sidenten Hinrich Kuessner 
lädt dazu ein, gemeinsam mit 
dem Wahl-O-Mat die Positio-
nen der Parteien kennenzu-
lernen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.
Im Mittelpunkt stehen nicht 
nur die Antworten des Wahl-
O-Mat, sondern vor allem der 

offene Austausch über politi-
sche Themen. Die Teilnehmen-
den diskutieren verschiedene 
Thesen, tauschen Argumente 
aus und vergleichen anschlie-
ßend ihre Einschätzungen mit 
den Positionen der Parteien. 
Ziel ist es, das Interesse an 
der Landtagswahl zu stärken 
und demokratischen Dialog zu 
fördern.

Die Veranstaltungen finden 
vom 4. bis 19. September statt. 
Interessierte Gruppen können 
sich direkt bei Hinrich Kuess-
ner anmelden.
E-Mail: kue21@web.de
Tel.: 0152 04441015

Foto: Johann Wachlin

Foto: LpB MV Fotos: Mario Riedel

http://www.buergerbeauftragter-mv.de
http://www.buergerbeauftragter-mv.de
http://www.buergerbeauftragter-mv.de
mailto:kue21@web.de
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Ausbildungsverträge  
unterzeichnet
ANKLAM. Vier neue Auszubildende be-
ginnen am 1. September 2026 ihre Aus-
bildung zu Verwaltungsfachangestellten bei der Hanse-
stadt Anklam. Wir freuen uns auf den Ausbildungsstart.

v.l.: Melvin Fröhlich, Ina Beu (Ausbildungsleiterin), Michael Ga-
lander (Bürgermeister), Geraldine Schulz, Leopold Thiel, Josy 
Marie Schöning� Foto: Hansestadt Anklam

Ferien zum Faulenzen 
Vorfreude auf den neuen Schulcampus
ANKLAM. Besondere Som-
merferien stehen den Schü-
lerinnen und Schülern der 
Grundschule „Villa Kunter-
bunt“ bevor. Von der Schullei-
terin gab es doch tatsächlich 
Hausaufgaben für die Ferien:

Lernt das „Faulsein“! Im 
Schuljahr hieß es oft „Beeil 
dich!“, Konzentrier dich!“ oder 
„Gleich beginnt der Unter-
richt!“ In den nächsten 6 Wo-
chen gilt aber ein ganz neues 
Gesetz. Es ist völlig egal wie 

spät es ist. Ihr dürft morgens 
im Schlafzeug sitzen bleiben, 
Löcher in die Luft starren, auf 
der Wiese liegen, den Wol-
ken zu schauen. Faulsein ist 
nicht verboten- es ist gesund 
und macht den Kopf frei für 

viel Neues. Dieses erwartet 
dann auch den Standort Haus 
Cothenius. Dieser startet im 
nächsten Schuljahr im neuen 
Schulcampus. Alle haben sich 
schon mal die neuen Räum-
lichkeiten angeschaut. Wenn 
auch ein Umzugsunterneh-
men die meisten Sachen ins 
neue Schulgebäude schafft, 
so ließen sich die Klassen es 
sich nicht nehmen, schonmal 
wichtige Dinge, wie z.B. ihren 
Traumzauberbaum lieber 
selbst zu transportieren. Mit 
vollgepacktem Bollerwagen 
ging es Richtung neues Schul-
gebäude. Die neuen Räume 
und vor allem der großartige 
Schulhof lösten Begeiste-
rungsjubel aus. Für die Gro-
ßen heißt es einpacken und 
wieder auspacken, so dass 
das neue Schuljahr im Schul-
campus starten kann.

Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

„Feuerwehr macht Schule“: 15 Jugendliche  
bestehen erfolgreich ihre Abschlussprüfung
ANKLAM. Das Schulfach „Feu-
erwehr macht Schule“ schreibt 
seine Erfolgsgeschichte wei-
ter: Am 20. Juni legten 15 
Schülerinnen und Schüler der 
Regionalen Schule Käthe Koll-
witz, der Regionalen Schule 
Friedrich Schiller und des Li-
lienthal-Gymnasiums erfolg-
reich die Abschlussprüfung 
zur Qualifikation Truppmann 
I – Teil 1 ab.
Seit dem Start des Projektes 
im Schuljahr 2022/ 2023 ha-
ben inzwischen mehr als 50 
Schülerinnen und Schüler die-
se Feuerwehrausbildung er-
folgreich absolviert. Die the-
oretische Ausbildung erfolgt 
am Lilienthal-Gymnasium, 
während die praktischen Aus-
bildungsabschnitte gemein-
sam mit den ehrenamtlichen 
Ausbildern an den Feuer-
wehrstandorten Anklam und 
Ziethen durchgeführt werden.
Die Prüfung verlangte den Ju-
gendlichen einiges ab: Neben 
einer schriftlichen Theorie-
prüfung mussten sie ihr Kön-
nen an den Stationen Knoten 
und Stiche, Leitern sowie beim 

Löschangriff unter Beweis 
stellen. Alle 15 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer bestan-
den die Prüfung erfolgreich.
Auch für das kommende 
Schuljahr ist das Interesse 
ungebrochen und schon jetzt 
laufen die Vorbereitungen 
für den Jahrgang 2026/2027. 
Christian Ohm, Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ziethen und Initiator des Pro-
jektes, freut sich über dieses 
große Interesse und Michael 
Galander, Bürgermeister der 
Hansestadt Anklam, formu-
lierte passend dazu, dass 
„Feuerwehr macht Schule“ 
bereits zur Tradition gewor-
den sei, die es zu pflegen 
heißt.
Besonders beeindruckend ist 
das Engagement der Jugend-
lichen. Neben dem regulären 
Schulunterricht investierten 
sie viele Stunden ihrer Frei-
zeit in die Ausbildung – auch 
an zahlreichen Wochenenden. 
Sie zeigen damit eindrucks-
voll, dass Verantwortungs-
bewusstsein, Teamgeist und 
die Bereitschaft zum ehren-

amtlichen Engagement in der 
jungen Generation fest veran-
kert sind.
Ein besonderer Dank gilt den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Ausbildern, die mit großem 
persönlichen Einsatz die 
Ausbildung erst ermögli-
chen. Ebenso bedanken sich 
die Projektverantwortlichen 
Cindy und Christian Ohm bei 
der Sparkasse Vorpommern- 

Greifswald, die das Projekt fi-
nanziell unterstützt und damit 
unter anderem die erweiter-
te Erste- Hilfe-Ausbildung 
ermöglicht. Ein herzliches 
Dankeschön geht außerdem 
an die Landbäckerei Grütz-
mann sowie die Fleischerei 
Brüsch für ihre Unterstüt-
zung bei der Verpflegung auf 
der Abschlussveranstaltung.
„Feuerwehr macht Schule“ 
hat sich in den vergangenen 
Jahren zu einem wichtigen 
Baustein der Nachwuchsge-
winnung für die Freiwilligen 
Feuer wehren der Region 
entwickelt. Gleichzeitig ver-
mittelt das Projekt jungen 
Menschen Werte wie Verant-
wortung, Hilfsbereitschaft 
und Kameradschaft – Eigen-
schaften, die für das Ehren-
amt und unsere Gesellschaft 
von unschätzbarem Wert sei-
en, so Christian Ohm.
Allen Absolventinnen und Ab-
solventen herzlichen Glück-
wunsch zur erfolgreich be-
standenen Prüfung und alles 
Gute für ihren weiteren Weg 
in der Freiwilligen Feuerwehr.

Ich berate Sie 
in Sachen WERBUNG

Ihr Ansprechpartner: Udo Pasewald
Telefon 0171 9715739
E-Mail: u.pasewald@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
www.medienhaus-mueritz.de

Fotos: Cindy Ohm

Fotos: M. Bölk
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„AG Kriegsgräber aus Rövershagen setzt wieder Zeichen gegen das Vergessen“
ANKLAM. Auch in diesem Jahr 
begrüßte Frau Wittmann-
Stif f t, 1. stellver tretende 
Bürgermeisterin, engagierte 
Schülerinnen sowie ihre Be-
treuerin Frau Klawitter und 
weitere Betreuer der Projekt-
gruppe „AG Kriegsgräber“ der 
Europaschule Rövershagen. 

Gemeinsam mit ihrer Betreu-
erin und weiteren Betreuern 
und Lehrkräften besuchen 
die Jugendlichen im Rahmen 
ihres jährlichen Workcamps 
verschiedene Städte, um sich 
mit deren Geschichte ausein-
anderzusetzen und einen Bei-
trag zur Erinnerungskultur zu 

leisten. Die Zusammenarbeit 
besteht bereits seit mehr als 
zehn Jahren und hat sich inzwi-
schen zu einer festen Traditi-
on entwickelt. Während ihres 
Aufenthalts beschäftigen sich 
die Jugendlichen intensiv mit 
der lokalen Geschichte und 
engagieren sich bei der Pflege 

von Gräbern, Gedenksteinen 
und Stolpersteinen, die an die 
Opfer der nationalsozialisti-
schen Verfolgung erinnern.
Zum Programm gehören un-
ter anderem die Besichtigung 
und Reinigung der Stolper-
steine sowie der Besuch des 
jüdischen Friedhofs. Durch die 
direkte Begegnung mit histo-
rischen Orten wird Geschichte 
für die Jugendlichen greifbar 
und erfahrbar.
Besonders erfreulich ist, 
dass die Projektgruppe auch 
in diesem Jahr wieder neue 
Schülerinnen für die Mitar-
beit gewinnen konnte. Dies 
zeigt, dass das Interesse jun-
ger Menschen an historischer 
Bildung und gelebter Erinne-
rungskultur ungebrochen ist. 
Einen wesentlichen Anteil 
daran haben die engagierten 
Betreuerinnen, Betreuer und 
Lehrkräfte, die das Projekt 
seit Jahren begleiten und un-
terstützen.
Die Stadt bedankt sich herz-
lich bei allen Beteiligten für 
ihren Einsatz und ihre Bereit-
schaft, Verantwortung für die 
Erinnerung an die Opfer der 

nationalsozialistischen Ge-
waltherrschaft zu überneh-
men.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt außerdem dem Histo-
rischen Verein Anklam und 
Umgebung e. V. für die Be-
gleitung und Unterstützung 
des Projekttages. Ein beson-
derer Dank geht zudem an den 
Lions Club Anklam, der allen 

Beteiligten im Anschluss an 
ihren Arbeitseinsatz Pizza 
und Getränke als Dankeschön 
und Stärkung für die geleistete 
Arbeit gesponsert hat.
Solche Projekte leisten ei-
nen wichtigen Beitrag dazu, 
Geschichte lebendig zu hal-
ten und Werte wie Respekt, 
Toleranz und Demokratie zu 
stärken.

20 Jahre Evangelische Schule Peeneburg:  
Campusfest blickt auf erfolgreiche Entwicklung zurück
ANKLAM. Von der Elternin-
itiative zur festen Größe in 
der Anklamer Bildungsland-
schaft – Stadt unterstützt neu-
es Spielgeräteprojekt
Mit einem Campusfest fei-
erte die Evangelische Schu-
le Peeneburg am 1. Juli ihr 
20-jähriges Bestehen. Zahl-
reiche Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Lehrkräfte, 
Erzieherinnen und Erzieher, 
Vertreter*innen des Schult-
rägers, Wegbegleiter sowie 
Gäste nutzten die Gelegenheit, 
gemeinsam auf zwei Jahr-
zehnte Schulgeschichte und 
Entwicklung zurückzublicken.
In ihrem Grußwort würdigte 
die stellvertretende Bürger-
meisterin Beatrix Wittmann-
Stifft den Weg der Einrichtung. 
Die Geschichte der Schule 
begann bereits im Jahr 2005 
mit der Gründung eines För-
dervereins auf Initiative en-
gagierter Eltern. Aus dem 
Wunsch heraus, einen beson-
deren Bildungsort für Kinder 
in der Stadt zu schaffen, wurde 
2006 die Evangelische Schule 
Peeneburg gegründet. Mit acht 
Kindern und drei Lehrkräften 
startete damals der Schulbe-
trieb.
Die Schule entwickelte sich 
in den folgenden Jahren kon-
tinuierlich weiter. Ein wichti-
ger Schritt erfolgte 2009 mit 
dem Umzug aus dem Haus 
der Bildung in das heutige 
Gebäude in der Wollweber-
straße. Seit 2010 begleitet die 
Evangelische Schulstiftung in 
der Nordkirche als Träger die 
weitere Entwicklung der Ein-
richtung. Heute lernen rund 
130 Schülerinnen und Schüler 
an der Schule.

Besonders hervorgehoben 
wurde die Weiterentwicklung 
zu einem gemeinsamen Bil-
dungscampus. Mit der Eröff-
nung der Kindertagesstätte im 
Jahr 2023 wurde ein weiterer 
Meilenstein erreicht. Dadurch 
entstand ein Ort, an dem Kin-
der von der Krippe über den 
Hort bis zum Übergang in die 
weiterführende Schule beglei-
tet werden.
Das pädagogische Konzept 
setzt auf individuelles Lernen, 
Gemeinschaft und gegensei-
tige Wertschätzung sowie auf 
die Förderung der Stärken je-

des einzelnen Kindes. Ziel sei 
es, Kinder nicht nur fachlich zu 
fördern, sondern sie auch in ih-
rer Persönlichkeit zu stärken 
und auf ihrem Weg ins Leben 
zu begleiten.Gleichzeitig erin-
nerte Wittmann-Stifft daran, 
dass die Entwicklung nicht 
ohne Herausforderungen 
verlaufen sei. Viele Hürden 
hätten nur durch gemeinsa-
mes Engagement, Ausdauer 
und gute Zusammenarbeit 
bewältigt werden können. Sie 
dankte allen Beteiligten sowie 
den zahlreichen Partnern und 
Projekten, die die Arbeit der 
Schule unterstützen.
Als Zeichen der Anerkennung 
überreichte die Stadt zum Jubi-
läum zudem ein Geldgeschenk 
in Höhe von 100 Euro für ein 
neues Spielgeräteprojekt. Im 
Anschluss wartete auf die Gäs-
te ein abwechslungsreiches 
Programm mit zahlreichen 
Angeboten und Aktionen.

Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Hitze-Tipps aus der Hausarztpraxis
ANKLAM. Das Medizinforum 
„Gesund an der Peene“ geht 
in die Sommerpause. Bis die 
beliebte Veranstaltungsrei-
he im September mit neuen 
Gesundheitsthemen zurück-
kehrt, gibt Dr. med. Claudia 
Koehler, Fachärztin für All-
gemeinmedizin am AMEOS 
Poliklinikum Anklam, Hitze-
Tipps für Jung und Alt – denn 
die erste Hitzewelle ist zwar 
überstanden, doch es wird 
nicht die letzte für diesen 
Sommer gewesen sein.
Während viele den Sommer 
genießen, beobachten Haus-
ärztinnen und Hausärzte in 
dieser Zeit regelmäßig ein 
anderes Bild: Menschen 
mit Schwindel, Kreislaufbe-
schwerden, Kopfschmerzen 
oder ausgeprägter Erschöp-
fung. Oft steckt dahinter 
kein akuter Infekt, sondern 
schlicht die Belastung durch 
die Hitze. „Viele Patientinnen 
und Patienten merken erst 
spät, wie stark hohe Tem-
peraturen den Körper bean-
spruchen können“, sagt die 
Allgemeinmedizinerin. Be-
sonders betroffen seien äl-
tere Menschen, kleine Kinder, 
Schwangere sowie Menschen 
mit Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Diabetes oder ande-
ren chronischen Leiden.
Damit es gar nicht erst zu 
gesundheitlichen Proble-
men kommt, empfiehlt die 
Hausärztin die sogenann-
ten fünf H-Regeln. Dahinter 
verbergen sich keine kom-
plizierten medizinischen 
Maßnahmen, sondern ein-
fache Verhaltensweisen für 
den Alltag. Wer ausreichend 
trinkt, körperliche Belas-

tungen in die kühleren Mor-
genstunden verlegt und die 
Wohnung möglichst kühl 
hält, entlastet den Kreis-
lauf bereits erheblich. Auch 
helle, luftige Kleidung kann 
helfen, die Körpertempera-
tur zu regulieren. Besonders 
aufmerksam sollte man auf 
Warnsignale des Körpers 
achten. „Schwindel, Ver-
wirrtheit, starke Schwäche 
oder Atemnot sind keine Be-
schwerden, die man einfach 
aussitzen sollte“, betont Dr. 
Koehler. Dann gelte die wich-
tigste der fünf H-Regeln: 
Hilfe holen. Gerade bei älte-
ren Menschen zeigten sich 
hitzebedingte Beschwerden 
oft schleichend. Nicht selten 
seien Angehörige oder
Nachbarn die Ersten, denen 
Veränderungen auffallen. 
„Deshalb gehört zum Hit-
zeschutz auch, aufeinander 
zu achten“, sagt die Medizi-
nerin. Ein kurzer Anruf oder 
ein Besuch könne manch-
mal mehr bewirken als jede 
Wetter-App. Die fünf H-Re-

geln fassen die wichtigsten 
Empfehlungen zusammen: 
ausreichend Hydrieren, Hit-
ze meiden, das Haus kühl 
halten, helle Kleidung tra-
gen und bei Warnzeichen 
rechtzeitig Hilfe holen. „Das 
klingt erstmal einfach“, sagt 
Dr. Koehler. „Aber genau 
diese einfachen Maßnahmen 
verhindern jedes Jahr viele 
gesundheitliche Probleme.“
Mit den Hitze-Tipps über-
brückt AMEOS die Pause 
des Medizinforums und un-
terstreicht seinen Anspruch, 
als regionaler Gesundheits-
versorger medizinisches 
Wissen verständlich, alltags-
nah und niedrigschwellig zu 
vermitteln. Das Medizinfo-
rum „Gesund an der Peene“ 
kehrt am 16. September mit 
Dr. med. Susanne Letzel, Lei-
tende Oberärztin der Klinik 
für Neurologie am AMEOS 
Klinikum Seite 1/2Uecker-
münde zum Thema „Mit ei-
nem Schlag ist alles anders – 
einen Schlaganfall erkennen 
und richtig handeln“ zurück.

Dr. med. Claudia Koehler, Fachärztin für Allgemeinmedizin 
am AMEOS Poliklinikum Anklam.� Foto: © AMEOS

Fotos: Hansestadt Anklam

Fotos: Hansestadt Anklam
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Einzigartig  Kreativ  Persönlich

JJedem seine Traumküche!edem seine Traumküche!

jetzt noch mehr Ausstellungsflächejetzt noch mehr Ausstellungsfläche

Johannes-Gutenberg-Str. 1 • 17389 Anklam
Telefon: 03971-2935815 • E-Mail: mp@kuechen.de

www.mp-küchen-anklam.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Jens Greifendorf
An der Chaussee 14, 17498 Diedrichshagen 
Tel.: 03834 819074, Mobil: 0172 1555310 

Mail: info@malermeister-greifendorf.de
www.malermeister-greifendorf.de

Demminer Straße 10 · 17389 Anklam
              Funk 0170 - 5246445
          E-Mail: olpovp@aol.com

17389 Hansestadt Anklam · Markt 2b · Telefon: 03971/2421987
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr, Sa. 9:30 - 12:00 Uhr

E-Mail: stil-by-du@gmx.de

GmbH

NORDBÜHNE	

14.00 Uhr	� Beginn des Marktes und Unterhaltung  
mit DJ Marko Behm

15.00 Uhr	 Riesenseifenblasenshow
16.30 Uhr	 Livemusik mit den Peene Halunken
20.00 Uhr	 Party mit Ragadingdong
02.00 Uhr 	 Ende

HAUPTBÜHNE / FESTIVALBÜHNE	
	
14.00 Uhr	 Unterhaltung mit DJ Bobby
16.00 Uhr	� Eröffnung des 21. Anklamer Hansefestes und 

Begrüßung der Gäste durch den Bürgervorste-
her, den Bürgermeister & den Ausschussvorsit-
zenden für Stadtmarketing, Bildung und Kultur 
mit 3 Schüssen aus der Böllerkanone  

17.00 Uhr	 Der Schlagerkönig
19.00 Uhr	 Warm up mit Video-DJ DAVO
21.00 Uhr	 Stargast: Vincent Gross
22.00 Uhr	� Ottos Waterkant Festival mit DJ Alex Megane, DJ 

Streifenhörnchen & Ostseewelle-DJ Christian 
Rentz

02.00 Uhr	 Ende

PEENE	

19.00 Uhr	 Bootskorso
23.00 Uhr	 Großes Feuerwerk

FAMILIENBEREICH

14.00  Uhr 	� „Maritimes Experimentarium” mit dem Meeres-
wissenschaftszentrum Stettin (Morskie Centrum 
Nauki)

Hansefest
21. Anklamer

14. - 16. August

EINTRITT
Tageskarte Freitag 	�  6,00 €
Tageskarte Samstag	�  6,00 €
Tageskarte Sonntag	�  5,00 €
Wochenendticket Freitag - Sonntag	� 12,00 €	
Kinder bis 12 Jahre haben freien Eintritt!

Auf dem gesamten Festgelände sind keine  
Hunde erlaubt! (Ausgenommen Begleithunde)	

Freitag, 14.08.2026

Pasewalker Allee 50 · 17389 Anklam · Tel. 03971 - 2639123 
Mobil 0162 9004800 · Mail: Dachdeckerei-Kalisch@gmx.de

Dachstein-, Tonziegel- und Schieferdeckungen 

Dachklempner- und Zimmereiarbeiten

Bitumen- und Kunststoffabdichtungen 

AußenwandbekleidungLE
IS

TU
N

GE
N

Meisterbetrieb

Inhaber Pit Kalisch
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Demminer Landstraße 2 | 17389 Anklam
T 03971 214811 | F 03971 214812

M 0175 5857173 | heine.anklam@t-online.de
www.heine-steine.com

NATURSTEINBETRIEB
Grabmale • Umrandungen • Liegeplatten

Schulstraße 5 | 17389 Anklam
Telefon  0 39 71/83 01 15
Telefax  0 39 71/83 01 16
heinzelmaennchen-anklam@gmx.de

Reinigung für die 
1. Pflegestufe – 
Wir rechnen direkt mit  
der Krankenkasse ab!

und vieles mehr – 

Andreas 
Brüsch

Vertrieb von  
Stahltresoren, 
Datenschutz-

schränken, 
Sicherheitstechnik und 

Schließanlagen, 
Sicherheitsberatung vor Ort 
Tresor- und Schlüsseldienst

Funkalarmanlagen 

Schulstraße 5 | 17389 Anklam
 Telefon  0 39 71/8 30 10
 Telefax  0 39 71/83 01 22

info@bruesch-tresore.de

Hansefest
21. Anklamer

14. - 16. August
Samstag, 15.08.2026

NORDBÜHNE	
	
11.00 Uhr	� Beginn des Marktes und Unterhaltung  

mit DJ Marko Behm
13.00 Uhr	� Moderation und Musik zum Kutterrudern durch 

den Seesportclub
14.30 Uhr	 Tanzaufführung des Tanzclub Anklam e.V.
15.00 Uhr	 Captain Pooks Piratenparty
16.00 Uhr	 Schlagersänger Marcus Christiansen Live
18.30 Uhr	 Siegerehrung im Kutterrudern
20.00 Uhr	 Party mit DJ Marko Behm und der Band NEON
02.00 Uhr	 Ende

HAUPTBÜHNE / FESTIVALBÜHNE	
	
11.00 Uhr	� Unterhaltung mit Ostseewelle-Moderator und -DJ 

Stefan Haschler
11.30 Uhr	 Brautmodenschau mit Anna-Lou Brautmoden
12.30 Uhr	 Siegerehrung Peeneschwimmen
14.30 Uhr	 Schlagersänger Marcus Christiansen Live
16.00 Uhr	 Siegerehrung Peene-Olympiade & Kinderdisco
17.00 Uhr	 Tanzaufführung des Tanzsportverein Altentreptow
18.00 Uhr	 Warm Up mit Video-DJ DAVO
21.00 Uhr	� Ottos Waterkant mit TOMIT, VYNE, Felix Garanty, 

DeeNick & JRRY
02.00 Uhr	 Ende

PEENE	
	
10.00 Uhr	 Peeneschwimmen
11.00 Uhr	 PEENE-OLYMPIADE für Kinder von 3 - 10 Jahren
	� Findet die Mitmach-Stationen auf dem Festgelän-

de, sammelt Punkte & kommt zur Siegerehrung!
13.00 Uhr	 Kutterrudern um den Pokal des Bürgermeisters
15.00 Uhr	� Schnupper-Hafenrundfahrten mit dem Solarboot 

(ab/an Abenteuer Flusslandschaft) 
	

ABENTEUER FLUSSLANDSCHAFT	
	
14.00 Uhr	� Super-Oldie-Fete in Lounge-Atmosphäre
	 bei Kaffee & Kuchen oder Fischbrötchen
19.00 Uhr	 SCHLAGERPARTY mit DJ GinoW.

GWA PRÄSENTIERT
GWA-Pavillon mit Mitarbeitern vor Ort, 
Strohballen-Pool mit Liegestühlen, Hüpfburg, 
Kinderspielplatz, Glücksrad & Infostand

SCHWEDENMÜHLE
Samstag & Sonntag 13.00 - 17.00 Uhr 
„Mühle offen“: stündliche Führungen in der Mühle 
inkl. Kaffee und Kuchen   
Samstag, 14.30 Uhr 
Chor der Volkssolidarität Gützkow 
Sonntag, 14.30 Uhr 
Klarinettenmusik mit  Frau Hausten und Herrn Wedemeyer
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Hansefest: Feiern,
Flanieren und gut
versichert in den
Sommer starten!

Wir sind für euch da,
direkt in der Innenstadt
von Anklam!

Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag: 
9–13 Uhr  
Dienstag, Donnerstag: 
8–18 Uhr  

Wir
wünschen
viel
Freude
beim
Hansefest
2026!

17389 Hansestadt Anklam · Pasewalker Str. 38
 www.finke-bauservice.de

Telefon: 03971-83 30 46 · Telefax: 03971-83 30 47
 E-Mail: info@finke-bauservice.de

Rollladen · Rolltore · Sonnenschutztechnik · Markisen · Insektenschutz

Fenster · Türen · Tore
BAUEN

MODERNISIEREN
EINRICHTEN

   G
  m
 b
H

Hansefest
21. Anklamer

14. - 16. August

NORDBÜHNE	
	
11.00 Uhr	� Beginn des Marktes und Unterhaltung  

mit DJ Marko Behm
11.00 Uhr	 DER MAGISCHE WALD
	 Lesen und Vorlesen für Kinder im Tipi 
	 Wald Nordseite
12.00 Uhr	 Livemusik mit BluesRausch
14.30 Uhr	� Tanja Roll & das HirschParkTrio laden ein  

zu Swing, Jazz und Chanson
15.30 Uhr	 Bastelstraße 
16.30 Uhr	 Tanja Roll & das HirschParkTrio 
18.00 Uhr	 Ende

HAUPTBÜHNE	
	
11.00 Uhr	 Beginn des Marktes
11.00 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst - Die evangelische 

und katholische Kirchengemeinde laden herzlich 
ein auf dem Festgelände gemeinsam Gottesdienst 
zu feiern

12.30 Uhr	 Fundsachenversteigerung
14.00 Uhr	� Tanzeinlagen präsentiert von der Tanzsportge-

meinschaft Lilienthalstadt Anklam e.V.
15.00 Uhr	 Feel the Magic – Zaubershow mit Felix 
17.15 Uhr	 Preisvergabe Gummienten-Wettrennen
18.00 Uhr	 Ende

PEENE	
	
10.30 Uhr	� Schnupper-Hafenrundfahrten mit dem Solarboot 

(ab/an Flusscafé)
14.00 Uhr	 Firmen-Entenrennen
16.00 Uhr	 Gummienten-Wettrennen

ABENTEUER FLUSSLANDSCHAFT	

11.00 Uhr	�� Frühschoppen mit den „Tollensetaler“ mit
	 Blasmusik, Fassbier und deftigem Imbiss

Änderungen vorbehalten!

Sonntag, 16.08.2026

Die Hansestadt Anklam dankt 
allen Sponsoren.

 Wir wünschen allen ein  

schönes Hansefest!

HANSEMARKT MIT SCHAUSTELLERN, 
VERKAUFS- UND INFORMATIONSSTÄNDEN 
Freitag bis Sonntag
Loungebereiche auf dem Festgelände

Party mit 
Ragadingdong
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www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow

Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUBfür die ganze Familie

Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag
•	 im	Herzen	der	Mecklenburgischen	Seenplatte
•	 traumhafte	Ferienhäuser	für	2	bis	12	Personen
•	 alle	Unterkünfte	sind	hochwertig	gestaltet	und	ausgestattet
•	 weitläufiger	Strand	und	Spielplatz	für	die	Kleinen
•	 Shop	mit	Brötchenservice

FERIENPARK LENZ

Sonnenschein, Freundschaft und gelebte Partnerschaft 
Anklam zu Gast beim 50-jährigen Jubiläum der polnischen Gemeinde Ustka
ANKLAM. Manchmal passt 
einfach alles zusammen: 
strahlender Sonnenschein, 
sommerliche Temperaturen 
und eine herzliche Atmosphä-
re, die kaum hätte wärmer 
sein können. Vom 26. bis 28. 
Juni 2026 nahm eine Delega-
tion der Hansestadt Anklam 
an den Feierlichkeiten zum 
50-jährigen Bestehen der 
polnischen Partnergemeinde 
Ustka teil. Gleichzeitig wurde 
ein weiteres besonderes Jubi-
läum gefeiert – 30 Jahre Städ-
tepartnerschaft zwischen der 
Hansestadt Anklam und der 
Gemeinde Ustka.
Angeführt wurde die Delegati-
on von Bürgermeister Michael 
Galander (IfA). Begleitet wurde 
er von Ilona Zerbe, Fraktions-
vorsitzende der Sozial-Öko-
logischen Bürgerplattform 
(SÖB), Marco Kramber (IfA 
Initiativen für Anklam), Vor-
sitzender des Ausschusses 
für Bau, Stadtentwicklung und 
Immobilienmanagement und 
Marcus Schultz (AfD), Mitglied 

des Präsidiums der Stadtver-
tretung der Hansestadt An-
klam.
Bereits am ersten Abend war-
tete ein besonderer Höhepunkt 
auf die Gäste: die feierliche 
Einweihung der „Bank der 
Freundschaft“, die anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens der 
Städtepartnerschaft enthüllt 
wurde. Sie steht als sichtbares 

Zeichen für drei Jahrzehnte 
ver trauensvoller Zusam-
menarbeit und für die vielen 
Freundschaften, die in dieser 
Zeit zwischen den Menschen 
beider Kommunen entstanden 
sind.
Das abwechslungsreiche Ju-
biläumsprogramm bot zahl-
reiche Gelegenheiten für Ge-
spräche, Begegnungen und 
gemeinsame Erlebnisse – vom 
offiziellen Festakt mit Gottes-
dienst über kulturelle Veran-
staltungen und Konzerte bis 
hin zur gemeinsamen Schiff-
fahrt entlang der Ostseeküste.
Die Gemeinde Ustka präsen-
tierte sich dabei als Gastge-
berin mit großem Herzen. Alle 
Delegationen der Partner-
kommunen wurden mit au-
ßergewöhnlicher Herzlichkeit 
empfangen und während des 
gesamten Wochenendes her-
vorragend betreut. Das liebe-
voll vorbereitete Programm, 
die Gastfreundschaft und die 
persönliche Aufmerksamkeit 
sorgten dafür, dass sich die 

Gäste sprichwörtlich wie kö-
niglich empfangen fühlten.
Seit mehr als 30 Jahren ver-
bindet die Hansestadt Anklam 
und die Gemeinde Ustka eine 
lebendige und vertrauensvol-
le Partnerschaft. Sie lebt nicht 
nur von offiziellen Besuchen, 
sondern vor allem von den 
Menschen, die sie mit Leben 
füllen. Regelmäßige Senio-
renbegegnungen, gegenseitige 
Delegationsbesuche, kulturel-
le Veranstaltungen, Jugendbe-
gegnungen sowie zahlreiche 
gemeinsame Projekte haben 
die Freundschaft über viele 
Jahre wachsen lassen. Aus vie-
len Begegnungen sind persön-
liche Freundschaften entstan-

den, die weit über die Grenzen 
beider Länder hinausreichen.
Auch der Blick in die Zukunft 
spielte während des Besuchs 
eine wichtige Rolle. In zahl-
reichen Gesprächen wurden 
neue Ideen für gemeinsame 
Projekte entwickelt – mit dem 
Ziel, den Austausch zwischen 
den Bürgerinnen und Bürgern 
weiter auszubauen und die 
Partnerschaft auch für kom-
menden Generationen leben-
dig zu halten.
Bürgermeister Michael Ga-
lander bedankte sich herz-
lich bei Bürgermeister Rafał 
Konon, der stellvertreten-
den Bürgermeisterin Anna 
Dożynkiewicz-Woźniak, dem 

gesamten Gemeinderat sowie 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde 
Ustka für die außerordentlich 
herzliche Gastfreundschaft 
und die hervorragende Orga-
nisation dieses besonderen 
Jubiläumswochenendes.
Die Hansestadt Anklam gra-
tuliert der Gemeinde Ustka 
herzlich zum 50-jährigen 
Bestehen und freut sich auf 
viele weitere Jahre gelebter 
Partnerschaft. Das sonnige 
Juniwochenende hat einmal 
mehr gezeigt: Wahre Freund-
schaft kennt keine Grenzen 
– und nach 30 gemeinsamen 
Jahren gibt es noch viele neue 
Kapitel zu schreiben.

Wir sind da. Alles Wichtige aus Mecklenburg-Vorpommern und von nebenan: ndr.de/studios-mv

Fängt ein, dass auch
Ferienorte eine
Auszeit brauchen:

Reporterin 
NDR Studio Greifswald

Fotos: Hansestadt Anklam
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Wir suchen dich für
unser Team.

Jetzt Stellenanzeigen checken!

Verwaltungsbetriebswirt/in (VWA)

Verwaltung 
braucht 
Menschen, 
die Lösungen
entwickeln.
Vier Kompetenzen.
Eine Weiterbildung!

Recht

Management

Wirtschaft

Digitalisierung

AB HERBST2026 IN GREIFSWALD

braucht 
Menschen, 
die Lösungen
entwickeln.
Vier Kompetenzen.
Eine Weiterbildung!

Wirtschaft

Digitalisierung

www.vwa-mv.de

Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Jugendhanse beim 46. Internationalen Hansetag  
in Stargard in Polen
ANKLAM. Stargard (Leni Thie-
le) Der 46. Hansetag fand vom 
11. bis 14. Juni 2026 in Stargard 
statt. Ein beeindruckendes-
Treffen der Teilnehmer aus 
den verschiedenen Ländern. 
Gemeinsam mit Jugendlichen 
aus vielen unterschiedlichen 
Hansestädten verbrachte ich 
vier bemerkenswerte Tage, 
die voller neuer Erfahrungen, 
spannender Gespräche und 
unvergesslicher Augenblicke 
waren.
Am Donnerstag begann mei-
ne Reise nach Stargard. Einen 
herzlichen Empfang erfuhr 
ich in meiner Unterkunft im 
Schloss Pezino. Mit Willkom-
mensgeschenken und viel 
Herzlichkeit starteten wir in 
unser Abenteuer. Am späten 
Nachmittag fuhren wir nach 
Stargard. Dort beteiligten 

sich alle gemeinsam an der 
großen Eröffnungsparade. 
Wir marschierten, zusammen 
mit Delegationen aus zahl-
reichen Ländern, durch die 
Stadt bis zum Amphitheater, 
wo die offizielle Eröffnungs-
feier stattfand. Am Abend ver-
sammelten sich alle um das 
Lagerfeuer, und ich machte 
Bekanntschaft mit einigen 
sehr sympathischen und hu-
morvollen Leuten.
Ein breit gefächertes Ange-
bot an Workshops prägte den 
Freitag. Wir konnten zwischen 
sportlichen Aktivitäten wie 
Kajakfahren und Reiten, tän-
zerischen Angeboten sowie 
kreativen Programmpunkten 
wie Malen wählen. Beim Mal-
workshop lag der Schwer-
punkt auf gemeinsamer Kre-
ativität. Durch die Beteiligung 

aller entstand ein buntes und 
einzigartiges Bild. Jeder konn-
te seinen eigenen Beitrag leis-
ten. So wurde ein vielfältiges 
Gesamtbild geschaffen.
Samstag reisten wir erneut 
nach Stargard. In der öffent-
lichen Musikschule fand das 
Treffen der Jugendhanse-
Delegierten statt. Aktuelle 
Projekte wurden in mehreren 
Gesprächsrunden gesammelt 
und wir durften durch ein Quiz 
die Stadt näher kennenlernen. 
Natürlich gab es auch Zeit, die 
Stadt zu erkunden und sich 
mit den anderen Teilnehmern 
auszutauschen. Für viele war 
die großartige Hanse-Party 
am Abend der Höhepunkt des 
Tages. Ein Film wurde gezeigt, 
der das gesamte Wochenende 
dokumentierte und zeigte wie 
wir alle zusammen die Tage 

verbrachten. Es wurde zusam-
men gefeiert und gelacht, bei 
Musik, Tanz und guter Stim-
mung.
Der Sonntag war mein letzter 
Tag in Stargard. Wir machten 
uns ein letztes Mal zusammen 
auf den Weg nach Stargard, 
um bei der Abschlussparade 
und der feierlichen Abschluss-
zeremonie dabei zu sein. Es 
wurde dabei nochmals of-
fensichtlich, wie viele neue 
Freundschaften und Erinne-
rungen in nur wenigen Tagen 
entstanden sind.
Die Jugendhanse in Stargard 
stellte für mich eine großar-
tige Erfahrung dar. Ich habe 
spannende Eindrücke ge-
wonnen und eine Vielzahl von 
netten Menschen getroffen. 
Ich werde mich noch lange an 
die Reise erinnern.

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

Ein neuer 
Job ist wie ein 
neues Leben!

Anzeige online schalten und 
30 Tage sehr gut sichtbar für 

neue Talente sein!

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

■ 	FLYER & BROSCHÜREN

■ 	LOGO & DESIGN

■ 	GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

■ 	WEBDESIGN

■ 	AUSSENWERBUNG

■ 	WERBEMITTEL

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Tel.: 039931 579-0, info@wittich-sietow.de

www.medienhaus-mueritz.de

ZAUBERH
AFTE

WERBUNG
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Foto: Leni Thiele
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Erfassung von Rastvogelarten 
In ausgewählten Europäischen Vogelschutz-
gebieten im Auftrag des StALU Vorpommern
ANKLAM. Das Staatliche 
Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Vorpommern (StA-
LU VP) hat die Kartierung von 
Rastvogelarten für folgende 
Europäische Vogelschutz-
gebiete bzw. Teilgebiete der 
EU- Vogelschutzgebiete 
(Karten s. Anlagen) in Auf-
trag gegeben:

EU-Vogelschutzgebiet: 
DE 2147-401 - Peenetalland-
schaft – Teilgebiet Mitte
Größe [ha] des Gebietes: 
6.828
Betroffene Gemeinden: 
Anklam
Auftragnehmer: 
GICON Ecosystem GmbH

Bei der Rastvogelkartierung 
handelt es sich um eine so-
genannte Defizitkartierung. 
Auf Grundlage bereits vor-
handener Daten wurden Er-
fassungslücken identifiziert, 
die im Rahmen der aktuel-
len Kartierungen gezielt 
geschlossen werden sollen.
Zielarten der beauftragten 
Rastvogelkartierung sind 
im Wesentlichen die in der 
Natura 2000- Gebiete-Lan-
desverordnung Mecklen-
burg-Vorpommern für das 

jeweilige Vogelschutzgebiet 
aufgeführten Rastvogel-
arten. Erfasst werden die 
Rastvogelbestände auf Ge-
wässern sowie auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen in-
nerhalb des Gebietes.
Die Erfassung erfordert eine 
Begehung von Flächen, die 
potentiell Rastvogelbestän-
de aufweisen, bzw. von de-
nen aus mögliche Rastvögel 
mit Fernglas und Spektiv gut 
eingesehen werden können.
Die Erfassungen finden zwi-
schen Mitte Juli 2026 bis Mit-
te Juni 2027 statt. In diesem 
Zeitraum sind vom Auftrag-
nehmenden Begehungen je-
weils zur Monatsmitte vor-
zunehmen. Die jeweiligen 
Begehungen werden i.d.R. 
von Einzelpersonen durch-
geführt. Diese werden ein 
vom StALU VP ausgestell-
tes Auftragsbestätigungs-
schreiben mit sich führen. 

Das StALU VP bittet alle 
Flächeneigentümer, Päch-
ter und sonstigen Nutzer, 
die Arbeiten zu unterstüt-
zen und den Mitarbeitenden 
der o.g. Auftragnehmenden 
den Zugang auf die Flächen 
zu gewähren.

Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Die Schwedenmühle feiert Geburtstag
ANKLAM. Am 27. Und 28. Juni 
feierte die Schwedenmühle Ihr 
300 jähriges Bestehen.
1726 wurde die Mühle durch 
den Müller Christian Pape als 
erste Holländerwindmühle 
in Anklam gebaut, von 1720 
– 1815 war der Peene Damm 
noch schwedisch und Anklam 
gehörte zu Preußen aber der 
Magistrat zu Anklam behielt 
auf dem Peendamm seine al-
ten Rechte, während die Preu-
ßische Regierung dort nichts 
zu sagen hatte.
Selbst die Rechtsprechung 
in leichten Fällen durch das 
sogenannte Niedergericht er-
folgte in der Mühle.
1972 kaufte der Müller Her-
mann Wessel die Mühle und 
modernisierte sie und gab ihr 

den heute noch bekannten Na-
men Wesselsche Mühle.
1908 errichte Willi Wessel auf 
dem Hof eine Motormühle und 
war damit unabhängig vom 
Wind.
1922 wurde die Windmühle 
vollständig stillgelegt und 
diente nur noch zu Wohnzwe-
cken.
Bis 1958 wurde der Mühlen-
helm, Flügel und Galerie we-
gen Baufälligkeit demontiert.
Viele Jahre hielten die Erben 
die Mühle so gut es ging in-
stand, am 07.07.2006 gründete 
sich der Förderverein Schwe-
denmühle Anklam e.V. und 
gab ihr den heutigen Namen 
Schwedenmühle.
Der Verein hatte sich die Ret-
tung der Mühle zur Aufgabe 

gemacht, 2013 und 2014 ge-
lang es dann über ein Notsi-
cherungsprogramm die Mühle 
zu sichern, so wurde der Müh-
lenturm und die Dächer erneu-
ert und das Gebäude vor dem 
weiteren Verfall geschützt.
Nun endlich konnte man die 
Fassade neugestalten und in 
den Innenräumen wieder über 
eine weitere Nutzung nach-
denken.
Zum 300. Geburtstag sollte al-
les schick sein das war das Ziel 
des Mühlenvereins.
Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen wurde dann an bei-
den Tagen mit einen Bunten 
Programm in der Mühle und 
auf den Mühlenhof gefeiert.
Der Mühlenverein bedankt 
sich bei allen Unterstützern 

und Sponsoren ganz herzlich.
Ein besonderer Dank der Han-
sestadt Anklam, dem Team 
der Stadtinfo, der Freiwilligen 
Feuerwehr Anklam und dem 
Schlüsseldienst Brüsch für die 
große Hüpfburg.

Buchveröffentlichung  
und Lesung
„Und find ich gleich nicht al-
les, wie es soll… Wolfgang 
Bordel – Geschichten nicht 
nur aus dem Theater“
„Und find ich gleich nicht alles, 
wie es soll… Wolfgang Bordel
Geschichten nicht nur aus dem 
Theater“ unter diesem Titel 
wird im Herbst diesen Jahres 
ein Buch über den 2022 ver-
storbenen Intendanten der 
Vorpommerschen Landes-
bühne Wolfgang Bordel er-
scheinen. Bordel war 36 Jahre 
Intendant dieses Theaters und 
damit einer der Dienstältesten 
in Deutschland. Während sei-
ner Amtszeit, seit 1983, führte 
er das Haus in die Selbststän-
digkeit, initiierte das Thea-
terzelt „Chapeau Rouge“ in 
Heringsdorf, erfand die „Vi-
neta-Festspiele“ in Zinnowitz, 
rief di„Barther Boddenbühne“ 
ins Leben und das Spektakel 
„Die Peene brennt“ in Anklam 
sowie Sommerevents in der 
Stadt Usedom und Wolgast.
Er war Autor und Regisseur, 
Mutmacher und kreativer, 
humorvoller Geist. Die Jour-
nalistin Martina Krüger, lang-
jährige Pressesprecherin der 
Vorpommerschen Landes-
bühne und Lebensgefährtin 
Wolfgang Bordels legt das 
Buch, das sie als „locker er-
zählte Dokumentation“ be-
zeichnet, vor.
Vor dem Hintergrund der ge-
sellschaftlichen Entwicklun-

gen und Umbrüche der vergan-
genen Jahrzehnte beleuchtet 
dieses Buch nicht nur Bordels 
aktive Theaterzeit, sondern 
erzählt von seiner Kindheit in 
Halle, seiner Studentenzeit in 
Rostock und Berlin und vom 
Leben in der Landkommune 1 
in Schmatzin. Warum erfand 
er den Sorbischen Geheim-
dienst, wurde Bonsai-Gärtner 
und Hobby- Koch? Die Autorin 
schöpft unter anderem aus 
Dokumenten und Briefen, 
die er bislang unentdeckt in 
einem speziellen „Kästchen“ 
aufbewahrte, Gesprächen mit 
Freunden und Kollegen und 
aus persönlichen Erlebnissen.
Das titelgebende Zitat stammt 
aus Heinrich von Kleists Stück 
„Der zerbrochne Krug“, das er 
mehrmals inszenierte und zu 
einer seiner Lebensmaximen 
machte. Das Buch erscheint 
im KLATSCHMOHN Verlag. 
Bestellungen sind ab sofort 
möglich unter der ISBN 978-3-
910906-11-2, verlag@klatsch-
mohn.de

Buchpremiere zur 78. Spiel-
zeitzeiteröffnung der Vor-
pommerschen Landesbühne, 
10. Oktober 2026, 19.30 Uhr im 
Theater Anklam.
Tickets sind erhältlich un-
ter: Zentraler Kartenser-
vice: 03971 – 26 88 800  
www.vorpommersche-lan-
desbuehne.de

Neue Spielecke der Pädiatrie eröffnet
Sensorische Elemente sollen Kindern den Aufenthalt erleichtern
ANKLAM. Ob fühlen, drehen, 
rutschen oder klettern – die 
neue sensorische Spielecke 
im Spielzimmer der Abteilung 
für Kinder- und Jugendme-
dizin am AMEOS Hanse Kli-
nikum Anklam hat einiges zu 
bieten. Mit Farben, Formen, 
unterschiedlichen Oberflä-
chen und spielerischen Ele-
menten lädt die Ecke zum 
Entdecken und Ausprobie-
ren ein. Das Geschenk der 

AMEOS Gruppe zum zehnjäh-
rigen Bestehen der Abteilung 
erfreut sich bereits großer 
Beliebtheit.„Kinder lernen 
und verarbeiten Eindrücke 
vor allem über das Spiel. 
Eine sensorische Spielecke 
ist deshalb weit mehr als 
eine Beschäftigungsmög-
lichkeit. Sie hilft dabei, durch 
Erfolgserlebnisse Unsicher-
heiten abzubauen und die 
Aufmerksamkeit von Unter-

suchungen oder Behandlun-
gen abzulenken. Das kann zu 
mehr Ausgeglichenheit und 
einem positiven Erleben des 
Klinikaufenthalts beitragen“, 
sagt Dr. med. Christian Nie-
sytto, Chefarzt der Abteilung 
für Kinder- und Jugendme-
dizin. „Die neue Spielecke 
unterstützt zudem die Wahr-
nehmungsverarbeitung und 
fördert Bewegung sowie 
Feinmotorik. Wir schlagen 

also zwei Fliegen mit einer 
Klappe, wenn wir neben Ab-
lenkung und Spaß auch För-
derung anbieten können.“
Die sensorische Spielecke er-
gänzt das Spielzimmer dau-
erhaft und ist Teil der steten 
Weiterentwicklung der Abtei-
lung für Kinder- und Jugend-
medizin. Hier werden jährlich 
rund 800 Kinder und Jugend-
liche aus der Region stationär 
und ambulant behandelt.

Fotos: Udo Pasewald



Amtliche Bekanntmachungen
DER HANSESTADT ANKLAM

Amtliche Bekanntmachung der Hansestadt Anklam
über den Grundsatzbeschluss zur gemeindlichen Zustimmung nach § 36 a BauGB im Zusammenhang mit dem Gesetz  
zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung 

Die Stadtvertretung der Hansestadt Anklam hat in der öffent-
lichen Sitzung am 18.06.2026  den Grundsatzbeschluss zur ge-
meindlichen Zustimmung nach § 36 a BauGB im Zusammenhang 
mit dem Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur 
Wohnraumsicherung 
beschlossen.

In dem Grundsatzbeschluss ist geregelt wie die Hansestadt An-
klam künftig mit Baugesuchen, die sich auf den sogenannten 
„Bau-Turbo“ beziehen, umgehen wird. 

Zur Anwendung des „Bau – Turbos“ wurden folgende Grundsatz-
beschlüsse gefasst:

1.	 Die Stadtvertretung der Hansestadt Anklam beschließt, 
die Befugnis zur gemeindlichen Zustimmung gemäß § 36 
a BauGB auf den Bürgermeister der Hansestadt Anklam zu 
übertragen.

2.	 Die Stadtvertretung beschließt, dass die Zustimmung der 
Gemeinde nach § 36 a BauGB für Befreiungen von den Fest-

setzungen des Bebauungsplanes nach § 31 Abs. 3 BauGB in 
begründeten Ausnahmefällen Anwendung findet.

3.	 Die Stadtvertretung beschließt, dass die Zustimmung der 
Gemeinde nach § 36 a BauGB für das Einfügen in die nähere 
Umgebung nach § 34 Abs. 3b BauGB in begründeten Aus-
nahmefällen Anwendung findet.

4.	 Die Stadtvertretung beschließt, dass die Zustimmung der 
Gemeinde nach § 36 a BauGB für Baugesuche nach § 246 e 
Abs. 1 und Abs. 3 BauGB keine Anwendung findet.

Der Beschluss ist Teil dieser Bekanntmachung und wird hiermit 
amtlich bekannt gemacht.

Anklam, den 07.07.2026

Michael Galander 		  (Siegel)
Bürgermeister	

Verfahrensvermerk:

Diese Bekanntmachung ist am 31.07.2026 durch Abdruck in der 
Zeitung „StadtZeitung Hansestadt Anklam“ bekannt gemacht 
worden. Diese Bekanntmachung wurde am 31.07.2026 im Internet 
auf der Homepage der Hansestadt Anklam unter der Adresse 
www.anklam.de  (www.anklam.de → „Rathaus“ → „Ortsrecht 
und Satzungen“ → „amtliche Bekanntmachungen“)  veröffentlicht. 

Anklam, 31.07.2026	

Michael Galander 		  (Siegel)
Bürgermeister	

Nr. 07/2026 | AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER HANSESTADT ANKLAM	 13� Stadtzeitung HANSESTADT ANKLAM



Stadtzeitung HANSESTADT ANKLAM	 14� Nr. 07/2026

Aktuelles aus der Region
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Stilles Gedenken
WÜRDEVOLL ABSCHIED NEHMEN

Spielplan für den Monat August 2026
Gartenglück
•	 Sonntag, 02. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Vineta – Die ewige Krone
•	 Samstag, 01. August 2026 

– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Mittwoch, 05. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Samstag, 08. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Mittwoch, 12. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Donnerstag, 13. August 
2026 – 19.30 Uhr – Ostsee-
bühne, Zinnowitz

•	 Samstag, 15. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Mittwoch, 19. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Donnerstag, 20. August 
2026 – 19.30 Uhr – Ostsee-
bühne, Zinnowitz

•	 Samstag, 22. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Mittwoch, 26. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Donnerstag, 27. August 
2026 – 19.30 Uhr – Ostsee-
bühne, Zinnowitz

•	 Samstag, 29. August 2026 
– 19.30 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

Es war die Lerche
•	 Montag, 03. August 2026 – 

19.30 Uhr - Das gelbe The-

ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

•	 Sonntag, 09. August 2026 – 
19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Vinetaführung
•	 Montag, 03. August 2026 – 

11.00 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Montag, 10. August 2026 – 
11.00 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Montag, 17. August 2026 – 
11.00 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

•	 Montag, 24. August 2026 – 
11.00 Uhr – Ostseebühne, 
Zinnowitz

Kunden
•	 Dienstag, 04. August 2026 – 

19.30 Uhr, Theaterakademie 
Vorpommern, Zinnowitz

•	 Dienstag, 25. August 2026 
– 19.30 Uhr – Theateraka-
demie Vorpommern, Zin-
nowitz

Vineta
•	 Donnerstag, 06. August 

2026 – 19.30 Uhr – Ostsee-
bühne, Zinnowitz

Das Tierhäuschen
•	 Freitag, 07. August 2026 

– 10.15 Uhr – Theateraka-
demie Vorpommern, Zin-
nowitz

Die wahre Geschichte des 
Christoph Kolumbus
•	 Freitag, 07. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

•	 Montag, 17. August 2026 – 
19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Gott
•	 Montag, 10. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Rotkäppchen
•	 Dienstag, 11. August 2026 – 

09.30 Uhr – Theater Anklam

Fisch zu viert
•	 Dienstag, 11. August 2026 

– 19.30 Uhr – Das gelbe 
Theater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

•	 Dienstag, 18. August 2026 
– 19.30 Uhr – Das gelbe 
Theater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Hase und Igel – ausgefuchst
•	 Freitag, 14. August 2026 

– 10.15 Uhr – Theateraka-
demie Vorpommern, Zin-
nowitz

Anne Brorhilker
•	 Freitag, 14. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Ulla van Daelen und Nina 
Hoger
•	 Sonntag, 16. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Puppenspiel: Der gestiefelte 
Kater
•	 Dienstag, 18. August 2026 

– 09:30 Uhr – Theater An-
klam, Studio

Drei kleine Schweinchen und 
der große, graue Wolf
•	 Freitag, 21. August 2026 

– 10.15 Uhr – Theateraka-
demie Vorpommern, Zin-
nowitz

Nora Zabel: 
Vereint in Zerissenheit
•	 Freitag, 21. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Ulla Meinecke:  
Bessere Zeiten!
•	 Sonntag, 23. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Sie sagen STOP!
•	 Freitag, 28. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Sommerlesung mit Wladimir 
Kaminer
•	 Sonntag, 30. August 2026 – 

19.30 Uhr – Das gelbe The-
ater „Die Blechbüchse“, 
Zinnowitz

Musik verbindet Grenzen 
Internationaler Konzertabend im 
Chapeau Rouge
Im Rahmen des Theater-
netzwerkes v iaTE ATRI 
lädt die Vorpommersche 
Landesbühne am 9. Juli zu 
einem besonderen Som-
merabend ins Theaterzelt 
„Chapeau Rouge“ in He-
ringsdorf ein. Unter dem 
Titel „Pophits und Origi-
nals“ begegnen sich Künst-
ler aus Polen, Deutschland 
und der Ukraine zu einem 
musikalischen Brücken-
schlag zwischen großer 
Chormusik und legendären 
Pop-Hits.
Durch den Abend führen 
die Kulturagentin Karoli-
na Bruch aus Świnoujście 
sowie der in Berlin und 
auf Usedom beheimatete 
Musiker, Moderator und 
Veranstalter Arno Zillmer 
– sowohl in deutscher als 
auch in polnischer Spra-
che. Gemeinsam begleiten 
sie das Publikum durch 
einen Abend voller kul-
tureller Begegnungen. 
Im Mittelpunkt des Pro-
gramms steht der tradi-
tionsreiche Miejski Chór 
Logos Świnoujście. Seit 
mehr als 25 Jahren begeis-
tert der Chor mit jugendli-
cher Energie, klanglicher 
Vielfalt und einer regen 
internationalen Konzert-
tätigkeit. Zahlreiche Aus-
zeichnungen bei nationalen 
und internationalen Wett-

bewerben unterstreichen 
das hohe musikalische Ni-
veau des Ensembles.
Ebenfalls zu erleben ist 
das 2017 gegründete Kla-
vier- und Violinen-Duo 
Diana und Oleg Yanushke-
vych. Die beiden verbinden 
klassische Virtuosität mit 
eigens arrangierten Pop- 
und Rockkompositionen. 
Besonders ihre überra-
schenden Interpretati-
onen bekannter Hits für 
Violine und Klavier sorgen 
immer wieder für mitrei-
ßende Konzertmomente. 
Gemeinsam präsentieren 
Chor und Duo ein interna-
tionales Konzertprogramm 
voller Emotionen, klangli-
cher Vielfalt und musika-
lischer Begegnungen. Ein 
sommerlicher Konzert-
abend, der Kultur über 
Grenzen hinweg verbindet 
und zu den besonderen Hö-
hepunkten im Theaterzelt 
„Chapeau Rouge“ zählt.
Ein weiterer Konzertabend 
im Rahmen des Theater-
netzwerkes v iaTE ATRI 
findet am 20. August 2026 
ebenfalls im Theaterzelt 
„Chapeau Rouge“ in He-
ringsdorf statt.
Tickets sind erhältlich 
unter:Zentraler Karten-
service: 03971 – 26 88 800 
w w w.vorpommersche-
landesbuehne.de

NACHRUF

Mit großer Betroffenheit haben wir vom Tod von 

Dr. Uwe Schultz
erfahren. 

Über viele Jahre hat er sich mit Herz und Sachverstand, Weitblick und großem 
persönlichem Engagement für die Hansestadt Anklam und ihre Bürger eingesetzt.

Als Stadtvertreter war er eine geschätzte Stimme in der kommunalpolitischen 
Arbeit und hat die Entwicklung unserer Stadt mit geprägt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere Gedanken sind bei 
seiner Familie und allen Angehörigen.

  Andreas Brüsch   Michael Galander
  Bürgervorsteher  Bürgermeister

Hansestadt Anklam

TRAUERANZEIGE

In Deutschland kann praktisch 
jeder ein Gewerbe als Bestat-
ter anmelden. Deshalb setzt 
der Bundesverband Deutscher 
Bestatter e. V. (BDB) auf Qua-
litätsstandards. Hierzu gehö-
ren Aus- und Fortbildungen 
zur Bestattungsfachkraft 
und zum Bestattermeister. 
Betriebe, die den Gütenach-
weis „Markenzeichen der 

Bestatter“ führen dürfen, ha-
ben ihre besondere fachliche 
und persönliche Qualifikation 
nachgewiesen und sind vom 
Handwerk geprüft. Im Falle 
des Markenzeichens wird die 
Einhaltung der Qualitäts-Ver-
pflichtungen durch unabhän-
gige Prüfer und regelmäßige 
interne Kontrollen verbürgt 
und gewährleistet. Die meis-

ten Menschen haben keine 
konkrete Preiserfahrung mit 
Bestattungen, daher ist Kos-
ten-Transparenz so wichtig. Zu 
den Beerdigungskosten zäh-
len nicht nur die klassischen 
Bestatter-Dienstleistungen, 
sondern auch Friedhofsge-
bühren, Kosten für die Ein-
äscherung, für ein Grabmal 
oder die Grabpflege.

Wenn Sie sich für ein Be-
stattungshaus entschieden 
haben, kann der Bestatter in 
einem Telefonat oder einem 
persönlichen Gespräch Ihre 
Bedürfnisse und Ihr Anliegen 
mit Ihnen und Ihrer Familie 
besprechen. „Eine Nacht da-
rüber zu schlafen“ oder Rück-
sprache mit anderen Ange-
hörigen zu halten ist möglich, 
auch wenn oft im Hinblick auf 
Termine rasch entschieden 
werden muss.� Quelle: akz-o

Hilfe vor Ort
Seriöse Bestatter  aus der Region

Bestattungshaus
Pommersches Land

Inh. Fam. Kelichhaus

Anklam • Peenstraße 54 • Tel.: 03971/25 88 550

E-Mail: kelichhaus@bestattungen-uecker-randow.de

Internet: www.bestattungen-uecker-randow.de
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Kleine Rätselseite
ALLES KOPFSACHE

Sommerpause
Es klingt zunächst komisch, wenn der Artikel mit 
Sommerpause überschrieben ist. Natürlich pau-
siert das Förderprogramm nicht, doch die Erfah-
rung der letzten fast 15 Jahre sagt: In der Som-
merzeit geht es ruhig zu.
Die externe Koordinierungs- und Fachstelle René 
Lenz ergänzt dazu: „Über die Sommermonate kommen meist keine 
neuen Projektanträge rein. Manche Projekte laufen genau zu der 
Zeit, aber der Hauptgrund für die Stille ist natürlich, dass sowohl die 
Engagierten als auch die Mitarbeitenden der Träger, welche bei uns 
Projekte beantragen, jetzt ihren Jahresurlaub haben.“
Zu tun ist innerhalb der Partnerschaft für Demokratie dennoch aller-
hand. So fällt in diese Zeit oft auch die Abrechnung alter Projekte, 
die dann angegangen werden kann. Außerdem laufen auch weitere 
Planungen für das Förderjahr und darüber hinaus. Lenz erklärt dazu: 
„Wir nutzen die Zeit wirklich für Abrechnung, Anfertigung von Sach-
berichten sowie für die weitere Planung der Öffentlichkeitsarbeit. Zu-
sätzlich werden trotz allem bereits erste Gespräche für neue Projekte 
geführt. Was auch oft in diese Zeit fällt, ist der Besuch von Tagungen 
und Fortbildungen. Beides ist für die Arbeit der Koordinierungsstelle 
enorm wichtig, aber im ‚Arbeitsalltag‘ bleibt dafür oft keine Zeit.“
So gab es Anfang Juli auch eine Vernetzungsveranstaltung der Part-
nerschaften für Demokratie im Landkreis Vorpommern-Greifswald. 
Hier tauschen sich die Koordinierungsstellen untereinander aus, 
diskutieren Probleme und entwickeln gemeinsame Vorhaben. Lenz 
sagt dazu: „Ein wichtiger Punkt ist dabei zum Beispiel die Landtags-
wahl und wie wir als Partnerschaft damit umgehen. Wir sind selbst-
verständlich zur Neutralität verpflichtet und nehmen dies auch sehr 
ernst. Daher gibt es einige Partnerschaften, die einfach mit Projekten 
zur Wahlteilnahme motivieren oder aber - so wie wir auch - Wahlforen 
veranstalten, bei denen sich alle Kandidatinnen und Kandidaten vor-
stellen. In Anklam wird es so ein Forum geben in Kooperation mit dem 
Regionalzentrum für demokratische Kultur.“
Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen durch 
die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der Antragsstellung 
informiert Sie René Lenz sehr gerne. 
Sie können unverbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen per E-Mail an: 
pfd@demokratisches-ostvorpommern.org 

- Anzeige -
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Die GWA ist als Premiumsponsor des Anklamer 
Hansefestes natürlich auch auf dem Festgelände 
präsent. Im Familienbereich an der Mauerstra-
ße, neben dem Strohballen-Pool, finden Sie den 
GWA-Pavillon mit seinem beliebten Glücksrad, 
an dem man sich verschiedene kleine Preise „er-

drehen“ kann. Nebenan können sich die kleinsten 
Fest-Besucher unter den wachsamen Augen der 
Standbetreuer auf dem Spielplatz oder in der 
Hüpfburg austoben.
Mitarbeitende der GWA sind ständig vor Ort und 
immer für ein Gespräch bereit.

Beim diesjährigen Anklamer Hansefest feiert das 
Firmen-Entenrennen Premiere. Die besten Renn-
enten aus Anklamer Unternehmen treten gegen-
einander an – es geht um die Ehre, um den Ruhm 
und um die gute Sache! GWA-Hauswart der Her-
zen, Wilhelm Kabulke, wurde daher beauftragt, 
die Renn-Ente Gisela für diesen Wettkampf vor-
zubereiten. Gisela ist eigentlich die Grünflächen-
beauftragte der GWA und hält das Gras kurz. 
Allerdings besitzt sie auch hervorragende Eigen-
schaften im Peene-Paddeln.
„Ich bin mit den Leistungen Giselas schon ganz zu-
frieden“, erzählt Kabulke. „Sie hat ab Start einen 
guten Zug und ist in der Lage, durch ihre spezielle 
Doppelschlag-Technik schnell Wasser gut zu ma-
chen. Auf den letzten Metern hat sie allerdings 

noch Reserven, daran arbeiten wir aber nun in 
Extra-Trainingsrunden.“
Der berühmte Designer Karl Lageracker hat ex-
tra für Gisela einen formvollendeten Rennanzug 
im Bondage-Style entworfen, auf dem sie stolz 
die Nummer 7 trägt. Die 7 steht für Glück und 
Vollkommenheit – beste Voraussetzung für eine 
vordere Platzierung. Wilhelm Kabulke ruft daher 
alle Anklamer und Gäste des Hansefestes auf, 
neben dem traditionellen Entenrennen auch beim 
„1. Anklamer Firmen-Entenrennen“ des Lions Clubs 
Anklam, am 16. August, gegen 14:00 Uhr, dabei 
zu sein und alle Rennenten anzufeuern. Wir drü-
cken selbstverständlich speziell unserer Gisela die 
Daumen.
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GWA
GRUNDSTÜCKS-  UND 
WOHNUNGSWIRTSCHAFTS GMBH 
ANKLAM

Der Sky-Dancer der GWA ist auf dem Festgelände unübersehbar.  Foto: Andreas Meenke

 

Täglich trainiert Wilhelm Kabulke an der Peene die GWA-Rennente Gisela.  
 Fotomontage: Andreas Meenke

Wir suchen für das Volkshaus in Teilzeit einen

HALLENWART (m/w/d)

Als Hallenwart bist du mittendrin statt nur 
dabei: Du sorgst dafür, dass alles läuft, 
betreust Veranstaltungen und kümmerst dich 
um den reibungslosen Betrieb unserer 
Mehrzweckhalle. 
Zu den Aufgaben gehören unter anderem 
die Betreuung von Veranstaltungen, 
kleinere Reparaturen, Wartungen sowie die 
Unterstützung des Schul- und Vereinssports.

Alle Informationen:

www.gwa-anklam.de/karriere
Grundstücks- und Wohnungswirtschafts GmbH Anklam, 
Stockholmer Str. 21, 17389 Anklam

Die GWA beim Hansefest

Gisela tritt beim Entenrennen an

KI-generiert

Die GWA weist nochmals darauf hin, dass sie 
nicht der Ansprechpartner für eine Sperrmüll-
Anmeldung ist. Bitte melden Sie Ihren Sperr-
müll bei der Ver- u. Entsorgungsgesellschaft 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH 
(VEVG) in Karlsburg an. Bitte beachen Sie:

Dinge, die entsorgt werden können:
Gegenstände aus Haushalten, wie z. B. Matrat-
zen, Teppiche (bitte gerollt), Möbel, Fernseher 
Elektro- und Haushaltsschrott, wie Fernseher, 
Drucker, Computer, Herde, Waschmaschinen, 
Kühlschränke oder Fahrräder

Nicht entsorgt werden dürfen:
wiederverwertbare Abfälle, Müllsäcke, Tape-
ten, Bretter, Lumpen, Garten- und Gewerbe-
abfälle, Abfälle aus Bau-, Umbau- und Repa-
raturarbeiten wie, z. B. Sanitärkeramik, Türen, 
Fenster, Wannen, Heizkörper, Sonderabfall, 
Fahrzeugteile oder Laminat, wiederverwend-
bare Abfälle

Sperrmüllanmeldung:
Online: www.vevg-karlsburg.de/sperr-
muellanmeldung-online.html 
Telefon: 038355 695-21/-22/-23/-24

Wo Sperrmüll anmelden?

Foto: bettinaf_pixelio


